
Tatterglocke

Tatterglocke

Ein frischer Gedanke, in s Hirn eingespeist,

wie flüchtiger Torso schleimvergreist.

Prägnante Idee sich schleichend verheddert,

wie bröselnd im Klacksplag downgeschreddert.

Wer- bin- ich-Gedanke quälend zerfladdert,

wie Boxerrüde schmierig sabbert 

Einst klare Sprache vertattert,

wie Selbstsicherheit wild flattert.

Wie dummdoll auf Demenz vergattert,

so schrill die Tatterglocke rattert.
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